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Herren Bezirksliga

SG Aulendorf II : SV Weiler 
Freitag, 24.03.2023, 20:00 Uhr

Jurow und Melk bleiben gegen den SV Weiler ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg der SG Aulendorf II im
Spiel der Herren Bezirksliga gegen den SV Weiler endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem
Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für die SG Aulendorf II, als auch
für den SV Weiler am Freitagabend Ersatzspielern an.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Müller / Jurow machten mit Tappeiner / Mateblowski bei
ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Knapp an
einem Sieg vorbei schlidderten Gebele / Weingardt nach einer 2:0-Führung gegen Bayer / Migsch.
Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz. Beim folgenden 11:6, 11:4, 11:9 gegen
Kleinhans / Hane fanden Melk / Petrino indes von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Nach
den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Kaum Chancen hatte hingegen danach Marius
Müller beim 9:11, 9:11, 6:11 gegen seinen Kontrahenten Hans-Jürgen Tappeiner und wurde seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, nicht gerecht. Daniel Jurow hatte im Einzel gegen
Thomas Bayer am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei.
Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Jakob Gebele
hatte seinen Gegner Simon Kleinhans beim deutlichen 11:6, 12:10, 11:6 insgesamt im Griff, so dass
er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Wenig
Chancen ließ Reiner Melk danach bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Manfred Migsch.
Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 5:2. Mit nur einem Satzverlust ging Donato Petrino gegen Daniel Hane
durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Lange mit Benjamin Mateblowski ringen
musste Ulrich Weingardt in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner
Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der
SG Aulendorf II und des SV Weiler. Lange umkämpft war wenig später die Partie zwischen Marius
Müller und Thomas Bayer, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Müller seine
Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik von
Bayer nun 15 Siege, bei 11 Niederlagen aus. Daniel Jurow hatte im Einzel gegen Hans-Jürgen
Tappeiner am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 15:3 (Jurow) und
10:12 (Tappeiner). Zwischenzeitlich konnte Jakob Gebele zwar einen Satz für sich entscheiden,
verlor derweil das im Vorfeld als fifty-fifty eingeschätzte Spiel gegen Manfred Migsch aber trotzdem
deutlich mit 9:11, 11:13, 11:7, 5:11. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Gebele nun bei 11:9, während Migsch bislang 11 Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Der
neue Zwischenstand war 8:4. Mit nur einem Satzverlust ging Reiner Melk gegen Simon Kleinhans
durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch diese Niederlage weist die Saison-
Bilanz von Kleinhans nun 5 Siege bei 5 Niederlagen aus. Mit dem letzten Match des Tages war der
deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach nun 3 Siegen in Serie heißt es für die SG Aulendorf II nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen die TTF Kißlegg am 01.04.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des SV Weiler wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 01.04.2023 gegen den
SVW Weingarten II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 SG Aulendorf II

Doppel: Müller / Jurow 1:0, Gebele / Weingardt 0:1, Melk / Petrino 1:0 
Einzel: M. Müller 0:2, D. Jurow 2:0, J. Gebele 1:1, R. Melk 2:0, D. Petrino 1:0, U. Weingardt 1:0 

 SV Weiler
Doppel: Bayer / Migsch 1:0, Tappeiner / Mateblowski 0:1, Kleinhans / Hane 0:1 
Einzel: T. Bayer 1:1, H. Tappeiner 1:1, M. Migsch 1:1, S. Kleinhans 0:2, B. Mateblowski 0:1, D. Hane
0:1


